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 viele bunte Geschichten! 

Alles läuft nach AHA 
Abstand halten — Hoorig zurufen — Anständig bleiben 

Was sollen wir sagen? Die vergangenen Monate waren so verrückt, 

da kommen wir mit Satire, Alberei und Augenzwinkern eigentlich gar 

nicht an die Realität heran. Die Vorfreude auf vieles war groß, ob 

aufs Heimspiel mit Fishermans Fall, das Jubiläum vom Musikverein, 

oder am Einläuten der Fasnet am 11.11. mit neuer Prinzessin und 

viel Radau.   

Doch die Vernunft und Solidarität zu unseren Mitmenschen steht an 

obererster Stelle — so schwer es uns bei so mancher Verordnung 

wahrlich fallen mag. Aber ganz ehrlich, auf Geschichten, dass Bill 

Gates uns chipt, Eliten sich von Kinderblut ernähren und alles nur 

gemacht wird, damit bspw. ein Kleinkünstler, o. ä. nicht mehr auftre-

ten kann; die sind sogar uns zu abstrus. Da verbeugen wir uns vor 

der Kreativität und ziehen den (Alu)Hut, die vegane Kochschürze, 

oder was auch immer. 

Die Situation hat aber leider auch dazu geführt, dass es weniger im-

posante und witzige Geschichten gab. Mit Extras haben wir versucht 

dies auszugleichen und so an die Qualität der letzten beiden Jahren 

heranzukommen. Wir sind froh, dass uns zahlreiche Storys erreich-

ten, welche satirisch, überspritzt und teilweise auch frei erfunden un-

ser Dorfgeschehen darstellen. Ohne diese Mithilfe wäre das Narren-

blättle nicht möglich. Wir freuen uns zudem über die Grußworte von 

Herrn Burger und Herrn Schneider, als kleiner Ersatz für die ausge-

fallene Begegnungen.  

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen und hoffen mit dem Blättle 

ein bisschen Alltagsablenkung zu bringen!  

Auf das wir bald wieder gemeinsam die Fasnet zelebrieren können! 

Bleibt gesund und hoorig! 

Für die Narrengilde 

Oliver Schwörer & Raphael Pfaff 

 FASNET 2021 

Das Top-Reiseziel der Wyh-

ler war im letzten Jahr der 

Nordpol in Herbolzheimhau-

sen. Einfach am Mühlenbach 

rechts abbiegen und immer 

geradeaus. 

Die Wetteraussichten für die 

Fasnet sind saharastaubig.  



 

Grußwort von Bürgermeister Ferdinand Burger 

Hoorig, hoorig un nomol Hoorig! 

 

Normalerweis wär jetzt die fünfte Jahreszeit un mir Wyhler Narre wäre für 

die Fasnet bereit.  

Vor dem Rathaus würd ich am Schmutzige Dunschdig eine große Scharr 

von Hemdklunker empfange, welche von mir die Herausgabe des Rat-

hauscoins verlange. 

 

Mit einem Satz: Es wär Stimmung un Rabatz. Mit`m Aufstelle des Narre-

baums würde mir den Beginn der Fasnet zelebriere un anschließend uns im 

Reckholder Näscht amüsiere, die Fasnetsprinzessin, d`Elferrat, 

d`Obernarrevogt,        d‘ Hex, d‘ Wolf und die Garde wäre au debi,  es gäb d` 

Bürgermeisterehrewi. 

 

D‘ Musikverein und d‘ Guggemusik würde für Stimmung sorge un` vergesse 

wäre die Alltagssorge bis zum Aschermittwochmorge. Doch nix isch mit Fei-

ern uf d‘ Stroß und einer ordentlichen Sause — mir bliebe alle gemeinsam 

zu   Hause! Es isch ein wahrer Graus un für die Narre sieht es traurig aus. 

 

Als man zum ersten Mal von „Corona“ hörte, sich kaum ein Mensch daran  

störte, ein Virus der uns nichts anhaben kann, so dachte mir zu Anfang an. 

Doch alle habe mir ihn verkannt, zwar unsichtbar und doch so dominant,      

habe noch Witze über Ihn g`macht, heut gibt es keinen mehr der drüber 

lacht.  

Doch vom Virus lasse mir uns nit unterkriege und ich weiß,           

mir werde ihn besiege! 

 

Es muss jeder seinen Beitrag bringe, auch an Fasnet gilt ein Verzicht auf    

Tanze und Singe! Ihr Narre mir wisse alle nit wie d‘ Fasnet wird.  Aber lasst 

euch was einfalle, egal was passiert. Ob analog oder digital ergebt euch nit  

eurem Schicksal. Der SC Wyhl hat`s mit`m Kappeabend als DVD vorge-

macht, der Spaß wird uns in diesem Jahr ins Wohnzimmer gebracht.  

Coronakonform lasse mir daheim die Korke knalle, des isch des Beschde für 

die Gesundheit von uns alle. 

 

Ich hoff nächschtes Jahr sin ihr alle wieder persönlich dabei, wenn mir starte 

in die Wyhler Narretei. Noch einmal ruf ich euch zu wie au vorig: e‘ dreimol 

kräftig und gsundes Hoorig – Hoorig – Hoorig! 

 



 

Grußwort von Pfarrer Bernhard Schneider 

Der 11.11. in unserem Land 

ist besonders den Wyhlern sehr gut bekannt. 

Hier wissen die Jungen und auch die Alten, 

ab 11 Uhr 11 ist kein Narr mehr zu halten. 

 

Im Coronajahr wünsche ich nicht viel, 

doch besonders wünsche ich den Narren in Wyhl: 

Lasst euch bei Sturm und auch bei Wellen 

Humor und Freude nicht vergällen. 

Wer freudlos von der Freude spricht, 

der überzeugt die Wyhler nicht. 

 

Mein Wunsch an die Gilde: Seid bereit, 

tut euch mit großer Dankbarkeit 

in diesen Tagen, trotz der Viren, 

in den vielen Programmen nicht verlieren. 

 

Lasst die Wyhler herzlich lachen 

tut ihnen eine Freude machen. 

Das Narrenblättle/2021 schenke Glück, 

es erfreue alle ein gutes Stück. 

Bestimmt nicht nur mir – ich will nicht lügen – 

bereitet ihr so ein Mordsvergnügen. 

 

In Wyhl ist klar, dass die Freude wächst, 

durch eure Bilder und den Text. 

Die Welt mit Freude infizieren, 

dazu wollt ihr inspirieren. 

 

Der Gilde und allen Narrengestalten 

danken wir dafür allenthalben. 

 

* 

Hinweis fürs Blättle: 

Im Web: Unterstrichene 

Wörter können angeklickt 

werden, es sollte sich dann 

eine neue Seite öffnen. 

Ausgedruckt: Die QR-Codes 

können mit einem Handy 

(bspw. per App) gescannt 

werden. Damit kann der Link 

bpsw. zu Videos geöffnet 

werden.  



Blitz-
gewitter 

Aufgrund des zu-

nehmenden Ver-

kehrs und wilden 

Rasereien wurde 

im vergangen Jahr 

endlich ein Blitzer 

in der Endinger-

Str. aufgestellt. 

Raser sehen nun 

rot! 

 

Nur Konsequent: Gemeinde verbietet heiraten  
In Endingen ist es kein Problem, in Sasbach selbstver-

ständlich und sogar in Freiburg wird es vor dem Rathaus 

erlaubt. Doch in Wyhl hat man mit Ende der Ära eines 

Standesbeamten plötzlich neue Wege beschlossen. Wo 

es andernorts normal ist, dass Paare nach der Trauung 

vor dem Rathaus mit ihren Gästen bei einem Glas Sekt 

anstoßen können, werden in Wyhl direkt die Pforten ge-

schlossen.  

Die Hintergründe wie es zur Entscheidung kam sind lei-

der nicht bekannt. In der Gemeinderatssitzung lies man 

lediglich verlauten: „Die Brautpaare bekommen unseren 

Sekt mit und den können sie dann in Ruhe zu zweit trin-

ken.“ Schließlich soll so ein Fest ja auch in Ruhe gefeiert werden — denn mit der Ehe endet auch der Spaß.  

Und so war der nächste Schritt der Gemeinde eigentlich auch nur folgerichtig. Denn wenn schon nicht auf das 

Eheleben angestoßen werden darf, dann kann man doch eigentlich auch ganz auf das Heiraten vor dem Stan-

desamt verzichten. Vielleicht will man mit dem Schritt präventiv der Scheidungsrate entgegenwirken, vielleicht 

wolle man dafür sorgen, dass weniger Familien entstehen und somit auch wenige Wohnraum benötigt wird,  

oder vielleicht ist man bei der Verwaltung einfach übers Ziel hinaus geschossen und will nun nicht mehr zurück.  

 

Blitz-
gewitter 

Aufgrund des zu-

nehmenden Ver-

kehrs und wilden 

Rasereien wurde 

im vergangen Jahr 

endlich ein Blitzer 

in der Endinger-

Str. aufgestellt. 

Raser sehen nun 

rot! 

Dänse mit de Gänse 
Unser Hauptamt muss für gewöhnlich vielerlei Aufgaben wahrnehmen. Seit 

neustem gehört zum Portfolio auch die Vogelflüsterei. Da eine Familie auf ih-

rem Grundstück einen Gänserich anlockte und sich nicht traute, diesen auf das 

Nachbargrundstück zu verweisen, musste das Hauptamt in voller Montur anrü-

cken und das hässliche Entlein mit Stock und Eimer vertreiben. Dies jedoch 

erfolglos. So begann der Hauptamstleiter zu singen: “Gans oder Gar nicht — 

Gehen oder Bleiben; Gans oder Gar nicht – du musst dich entscheiden.“ Nach 

den ersten Tönen, wurde es der Gans ganz anders und zog in die Auen weiter. 



 

WYHLER PRINZESSINNEN 

Krönzeit 

Offiziell gibt es in 

diesem Jahr natür-

lich keine Prinzes-

sin. Doch eine Fas-

netszeit so ganz 

ohne Kröning, dass 

muss nicht sein, 

dachte sich eine 

Familie und stellte 

kurzerhand die Fas-

net nach. Wer weiß, 

vielleicht behält sie 

ja auch die Krone? 

Unsere Prinzessinnen — Kennen Sie sie noch? 

1965; Waltraud I. 1966; Anita I. 1967; Tudel I. 1968; Ursula I. 1969; Erika I. 

1970; Hanni I. 1971; Anita II. 1972; Sonja I. 1973; Ingelore I. 1974; Charlotte I. 

1975; Evi I. 1976; Helene I. 1977; Thea I. 1978; Silvia I. 1979; Bettina I. 1980; Karin I. 

 



 

 

Schieflage im 
Etterpfad ? 
Wir bieten nun auch dem 

kleinen Türmchen in Pisa 

Konkurrenz! In aufwendiger 

Kleinstarbeit errichteten Ar-

chitekten im Etterpfad Wyhls 

neuste Attraktion: Die schiefe 

Leuchte vorm Falkensteiner. 

Der Clou: Im Vergleich zu 

Pisa—erhellt diese! Wem da 

kein Licht aufgeht, dem ist 

nicht mehr zu helfen. 

2021 wird eine neue Umzugsstrecke 
versucht 
Seit eh und jeh gibt es keinen Umzug an dem nicht das Thema Umzugsstrecke 

diskutiert wird. Zu viele Wägen sorgten dafür, dass die Strecke eine gewisse 

Länge und Breite erfordert. Da diese Wagen nun in diesem Jahr fehlen, wollen 

wir die Chance für eine neue Umzugsstrecke nutzen! Wir schlagen für 2021 

folgende Strecke vor; 

Laufen Sie die rotmarkierte Strecke nach! Gerne auch mit 1,5 Meter Abstand 

und in der Gruppe. Geben Sie uns Feedback, ob die neue Strecke auch in Zu-

kunft bedacht werden sollte. Alternativvorschläge werden des Weiteren über 

den Einwurf unseres Briefkastens am Lindenkeller entgegengenommen. 

 

Simon Kupferschmid 
Viele Wyhler hielten es Ende November für einen Witz, doch laut unseren Anga-

ben ist es korrekt. Auf E-Bay Kleinanzeigen hatte Rinderwirt Simon sein Kupfer-

schrott zu verschenken. Der Aufschrei und die Nachfrage waren groß, viele Mit-

bürger haben sich daraufhin bei Simon gemeldet. Diesem war der Andrang zu-

erst gar nicht recht, später reifte aus dieser Aktion eine geniale Geschäftsidee. 

Ganz stolz teilte er mit, dass er zukünftig mit dem Kupferschrott handeln werde. 

„Ein Markt, der seines gleichen sucht“ schwärmte Simon im Interview mit der BZ. 

Wer weiterhin Interesse an dem Kupferschrott hat, kann sich gerne direkt bei 

Simon melden. Anfragen werden nur telefonisch entgegengenommen.  

Park and Bike? 
Bisher ist unser Naturschutzgebiet am besten mit dem Auto zu erreichen. Wie 

sonst, soll man den auch sonst in die Natur genießen? Doch der Gemeinderat 

entdeckte den grünen Daumen und errichtete vor dem neuen Naturlehrpfad eine 

Stange. An diese können nun auch endlich Fahrräder abgestellt werden. TOP! 

Wo es noch so heiß war, hat Klaus, Wasser in einem großen Waschzuber im 

Auto gekühlt. Normalerweise macht man das ja in einer Tonne. Da war es klar, 

dass das nicht gut gehen kann. Das Wasser lief und das Innere im Auto wurde 

betschnass. Daraufhin war es mit der Elektronik seines Toyotas leider vorbei. 

Doch nichts ist unmöglich! Nach einiger Zeit sah man Klaus wieder mit seinem 

Familien Van durch den Ort düsen! Da hatte er wohl einen Superföhn zur Hand!  

Nichts ist  
unmöglich, 
Klaus Toyota! 



 

DAS WOLFSLIED IN DER CORONA-EDITION 

Vers 1: 

Jetzt hämmer wieder Fasnetszitt 

Mia sin des Virus leid 

ma kenne trotzdem luschdig si 

mit Abstand und mit Skype 

 

Vers 2: 

Bi uns in Wyhl isch grad nix los 

Do hogge alli nur daheim 

ma macht sich selber s Bierli uf 

und tanzt uf einem Bei 

 

Vers 3: 

Mir singe jetzt des Fasnetsliad  

un hän a großi Freid  

Uf das di Impfung wirke wird 

Bis zur nägschde Narrenzeit 

Refrain: 

Ja hoorig isch de Wyhler Wolf 

des wissed alli Lit 

Ja Hoorig isch dr gsunde Wolf 

un het immer sMäskle mit. 

Radio Edit Version Instrumental Version 

Für den Download auf die 3 Punkte klicken: 

Original Version gesungen beim Ball 2020  

https://soundcloud.com/vereinsgemeinschaft-wyhl/wolfslied-radio-edit?in=vereinsgemeinschaft-wyhl/sets/wolfslied
https://soundcloud.com/vereinsgemeinschaft-wyhl/wolfslied-instrumental?in=vereinsgemeinschaft-wyhl/sets/wolfslied
https://soundcloud.com/vereinsgemeinschaft-wyhl/wolfslied-original-live-2020


 

 

Im vergangenen Jahr hat unser Vorstand der Vereins-
gemeinschaft endlich ernst gemacht und seine Ange-
betete Raphaela zur Pfäffin ertracht.  
 
Beim anschließendem Sektempfang beim AJZ wurde 
ordentlich auf das glückliche Ehepaar angestoßen, 
doch manche Gäste aus den fernen Endinger Ortstei-
len bekamen einfach nicht genug und entschieden 
sich kurzerhand dazu eine oder zwei Gläser Sekt 
mehr zu heben und sich vom Boden los zu schweben.  
 
Wir alle wissen jedoch, Hochmut kommt vor den Fall 
und so verliert zur späten Stunde selbst die zierlichste 
Dame ihr Gleichgewicht vor der Toilette und testet die 
sanitären Anlagen. Stiftung Warentest und die Dame 
waren sich einig: Durchgefallen. 

Kopfüber ins sanitäre Glück 

Rätselraten in der Rheinstraße 
Habt ihr es auch schon bemerkt? In der Rheinstrasse hält mindesten 3x die Wo-
che ein riesiger Tieflader und hat riesengroße Pakete dabei.....alles ladet er 
immer bei Mamier's ab.“ „Stimmt!! Vielleicht hat Stefan im Lotto gewonnen??“ 
„Dort wohnt noch im Chico seiner! Glaub Francesco heißt er.... Bestimmt kauft 
der so viel. Der hat ja so eine mords aufgemotze Karre. Wenn der losfährt fällt 
man fast aus dem Bett...“„Ihr seid doch alles Schwätzer!!!  Die Lieferungen be-
kommt der Pillendreher. Der baut gerade seinen Garten um. Das sind Spielge-
räte für seine Kinder!“„Neee Neee .... Dann würde alles mit einer Lieferung 
kommen. Da kommt aber jeden Tag ein Tieflader mit einer Lieferung!! Riesige 
Pakete!! Kann ein Mann alleine gar nicht tragen!!“Liebe Wyhler Stammtischgän-
ger, leider müssen wir euch enttäuschen....Es kommt kein Tieflader. Auch nicht 
täglich.... 
 
Leider hat Niemand aus der Rheinstrasse, wissentlich im Lotto gewonnen, noch 
ist bei Philipp der „Höhenflug“ ausgebrochen. Die besagten Pakete sind zwar 
relativ groß, passen aber in einen normalen 7,5 -Tonner, und enthalten Fahrrä-
der und Zubehör für „d'Holgi“ und sein Lädele. Denn da kann man sein Fahrrad 
auch zusammenstellen, liefern und vom Fachmann zusammenbauen lassen. 

Auflösung zum Kleber 
Currywurst mit Brot – Aufkleber? Dieses Rätsel forderte so manches Köpfchen 
in der Facebookgruppe „Wyhl Tag und Nacht“. Manchen ist bis heute nicht klar, 
was es damit auf sich hatte. Deshalb starten wir heute mit der Aufklärung des 
Falls: 

Currywurst mit Brot = Caspar, Melchior und Balthasar 

Richtig! Hierbei geht es um den Aufkleber der heiligen drei Könige, die es 
coronabedingt dieses Jahr in der Kirche zum Abholen gab. Zudem bedeutet 
„Mauldäschli“  Mundschutz. So jetzt sind wir alle wieder schlauer!  

Schneelöscher 
Die Wyhler Feuerwehr ist immer 

wieder für kreative Ideen zu haben. 

Im Winter präsentierten sie nun den 

neusten Schneelöscher der Saison. 

Historische 
Aufnahme  
Es wurde eine  historische Aufnah-

me entdeckt, wie die Fasnet schein-

bar vor Corona gewesen sein soll. 

Das Bild soll um das Jahr 2020 en-

standen sein. Experten prüfen noch. 



Am Fasnetsfriddig tanzt der Bi-Ba-Arminmann um die Häuser herum, bidebum. Er rüttelt 
sich und schüttelt sich und die Gruppe merket nicht, dass er vergessen ist. 

Was passiert, wenn man als Gruppe um die Häuser zieht, der Hausherr die Gruppe hin-
einlässt, das Tor abschließt - aber ein Armin vergessen wird? Nun es wäre natürlich mög-
lich, dass die Gruppe an ihren verlorenen Helden denkt—doch das angebotene Trauben-
saftschorle lies die Erinnerung vernebeln. Und was macht Armin? Über das Mobiltelefon 
war schließlich keiner aus der Gruppe erreichbar…  

Zunächst wurde geklingelt, geklopft und rum das Häuchen umhergeloffen. Da er den 
Hausherr gut kannte, wusste er was zu tun ist. Er rüttelte und schüttelte sich und sprang 
mit einem Haps übers Tor hinaus. Wie ein junges Reh! Ein Sprung ins Glück — der Grup-
pe und dem Traubensaft! 

 

 

 

Im zweiten Halbjahr von 2020 wurden in unserer Gemeinde nach Angaben 
der Wyhler Bürger immer wieder Prominente und Weltstars gesichtet. Rose-
marie Spitzmüller hat beim wöchentlichen Einkauf am Sportplatz angeblich 
die Schlagerband Klubbb3 gesichtet, Marvin Dörle ist am Rhein an Mark 
Forster vorbeigejoggt. Des Weiteren wurden auch Christian Rach, Inka Bau-
se, die Amigos, die drei jungen Tenöre sowie der Trödeltrupp gesichtet.  

Der Buschfunk innerhalb des Dorfs ließ schnell auf die anstehenden Jubiläen 
schließen, laut Recherchen der Redaktion stimmt dies aber nicht ganz. Nach 
Rücksprache mit dem Veranstalter universal-music können wir verkünden, 
dass Florian Silbereisen im Jahr 2021 in Wyhl das internationale Schlager-
fest „Schlagerboom“ in Wyhl moderieren wird. Der Sender hat sich wegen 
der tollen Punkte innerhalb Wyhls dazu entschlossen, das Mega-Event hier 
ausrichten zu lassen. Wir hoffen, dass es dieses Event auf DVD gibt! 

Jede Firma hat ihre Markenbotschafter. So auch das lokale Bäckerhandwerk. 
Angefangen hat es, als beim letzten Rosenmontagszug die Bonbons unserer 
Partnerzunft aus Orschweier ausgingen und diese kurzerhand im Heitzmann 
Ersatz orderten. Statt süßer Werbung gab es salzige Brezeln. Eine Idee, die 
dem Backmeister ungemein gefiel und nun einen Exklusivvertrag mit den 
Hornigs abschloss. Wir sind gespannt wo demnächst unsere Freunde aus 
Orschweier die blauen Tüten präsentieren.  

Promidichte im Dorf 

Brot für die Welt 

ER  

SPRINGT 
WIE EIN 
JUNGES 
REH 

Seit August zittern in Wyhl die Verkehrsrowdys. Tag ein 
Tag aus gehen Beschwerden der Bevölkerung ein, de-
nen unentwegt nachgegangen werden.  Kein Erbarmen 
fürs Falschparken! Doch was tun, wenn aus Strafzettel 
Liebe wird? Und so ist jeder gut informiert, wenn der 
Junggesell im Schnapp inseriert. Denn draußen auf den 
Straßen nur, da zählt doch eigentlich nur L'Amour? Lei-
der ist bislang nicht bekannt, ob der Herr bei der Herzda-
me punkten konnte, oder die Punkte wo anders sammelt. 

Knöllchen-Liebe 



 

Handarbeit ist 
jetzt gefragt 

Der letzte Straßenab-

schnitt von Forchheim 

nach Wyhl ist extrem 

schwierig. Trotz neuer 

Lage schaffte man es 

nicht, vollständig die Stra-

ße zu markieren.  

Abhilfe soll nun eine be-

kannte Künstlerin schaf-

fen, welche seit Wochen 

nun an einem Entwurf 

sitzt und versucht die 

letzten Streifen perfekt 

abzubilden. Der Entwurf 

wird dann händisch vom 

Bild auf die Straße abge-

paust. Wir freuen uns 

darauf! 
 

Wyhler morcheln sich 
Die Straßenarbeiten an der Guldengasse brachten unglaubliches zu Ta-

ge! Der längst ausgestorben geglaubte Pilz „Morchel Pfiffikus e Joseph“ 

fühlt sich offenbar im marmorierten Backsteinparadies wohl und vermehr-

te sich an vielen Stellen im Kreuzgebiet Etterstraße/Guldengasse. Die 

Eltern, welche ihre Kinder—natürlich mit dem Auto—in den Kindergarten 

bringen, freuen sich tagtäglich über den wilden Zuwachs und hoffen, 

dass noch mehr Morcheln im Dorf aus dem Boden sprießen. Unser Mor-

chelkönig Herbert hat bereits weitere Plätze für neue Ansiedlungen der 

Verwaltung genannt. Vielleicht gibt’s dann auch bald genug Morcheln fürs 

erste Wyhler Morchelfest. 

Amazon eröffnet in Wyhl 
Da staunten viele nicht schlecht, als in der lokalen Presse bekannt wur-
de, dass sich Internetgigant Amazon mit einem Laden in Wyhl nieder-
lässt.  Die Wyhler H & G weiß sich jedoch zu helfen und trotzt dem Rie-
se bereits mit regionalen offline corona-konformen Angeboten, z. B.: 

 Carla B.: Online Waldspaziergang mit Empathic Flow Coaching  

 Fischer & Moran: Hoch die Hände, Wochenende—Kurs ft. DJ Trutt 

 Dirk R.: Singende Holzschittlä mit Pudel…. 

 Ernst B.: Bierprobe per Flaschenpost 

 David W: Hochhausmandalas malen  

 Silvia P.: Virtuelles Narrenbaum schmücken 

 Stefan K.: Mental Training: Tropffreies Tanken 

 Bauhof: Kurs Schneemassen beseitigen ohne Schneepflug 



Polizeimeldung 
Es stoht a Baum im Reckhol-

dernäscht bunt geschmückt 

und wartet uffs Fäscht. 

Am Schmutzige isches dann 

als so witde Baum wird be-

staunt vu alle Lit. Doch hit- 

Sabrina will's nit glaube und 

riebt sich gli mol ihre Auge 

Macht schnell a Foto für alle 

Reckholder Lit. Szeigt da Baum 

wu uffem Bode lid. War des 

das Sturmtief Victoria? Nai -

des war nach Theklas App alle 

klar. "Mir hets vorhin ganz arg 

pressiert  

Doch zum Glick isch nit meh 

passiert  Thekla her vergesse d 

Schulterblick. Drum isch pas-

siert des Missgeschick.“ 

 

 

Auch das noch! 
Nicht nur das Reckholdernest 

war von einem unfreiwilligen 

Baum-fällen betroffen.  Kurz 

nachdem am Schmutzigen um 

19:11 Uhr der Narrenbaum vor 

dem Rathaus aufgestellt und 

die Hemdglunker weiter zogen, 

näherte sich ein roter Opel 

nach und nach dem Bäum-

chen. Obwohl dieser eigentlich 

nicht zu sehen war, rammte 

der Opel die grüne Zierde. Al-

les wackelte —“Oh Schreck“, 

dachten alle, der wird doch 

jetzt nicht fallen! Doch der 

Stoß war nicht so stark wie er 

sich anhörte und so blieb die-

ser zumindest stehen. 

Straßenbeleuchtungsbeauftragter  
Mitte 2021 begann ein eigener Straßenbeleuchtungsbeauftragter für unser 

Dorf. Laut übereinstimmenden Medienberichten übernimmt Silas ab Juli 

2021 den neun vakanten Ortsposten. Die ENBW selbst hat sich für Silas 

stark gemacht, sei er doch stets ein treuer Melder nicht funktionsfähiger 

Straßenlaternen innerhalb unserer Gemeinde. Der Redaktion wurde hierzu 

ein Beispiel aus 2019 mitgeschickt. Silas, Spieler der zweiten Mannschaft 

beim SC Wyhl, nervte das dunkle Dasein so dermaßen, dass es eine Nach-

richt an die ENBW hagelte. Beim nächsten Training fiel das ungewohnt helle 

Licht sofort auf, Silas erntete Ruhm und Ehre von allen Seiten und lies durch 

sein Handeln nicht nur der Platz, sondern auch die Ballkünstler erstrahlen. 

Kurzer Prozess 
Große Ratlosigkeit im Reckholdernest nach den Fasnachtstagen. WER 
war das? WER hat sich an unsrem Narrenbaum vergriffen? WER hat ihm 
so schamlos niedergestreckt und dann auch noch sich selbst überlassen? 
Das hat unser Narrenbaum, welcher uns treu und ergeben durch die Fas-
nacht begleitete und so viel Freude geschenkt hat nicht verdient! Das gan-
ze Reckholdernest war in heller Aufruhr. Akribisch wurde der Tatort von 
der Vorstandschaft nach Hinweisen, die zum Täter führen abgesucht. An-
wohner wurden befragt und fieberhaft nach Zeugen gesucht. Leider blie-
ben alle Bemühungen erfolglos. Keiner hat, oder will etwas gesehen ha-
ben. 

Ob das Attentat von der terroristischen  „Anti-Reckholder-Fasnacht“ Unter-
grundbewegung verübt wurde, oder ob Physiotherapeutin und Ex-
Prinzessin Anke I. bei einem Hausbesuch, zu schnell unterwegs war und 
dabei den Narrenbaum umgenietet hat, konnte noch nicht abschließend 
geklärt werden. 

Die Reckholder-Vorstandschaft hat angekündigt, zukünftig die Sicherheits-
maßnahmen zu verschärfen. Man scheue sich nicht davor auf Überwa-
chungskameras bzw. Security Personal zurück zu greifen. 

 



Tierische Beratung 
An den warmen Sommertagen ist es nicht unüblich, 

dass Fenster geöffnet werden.  So geschieht es auch 

bei der Deutschen Vermögensberatung. Dumm nur, 

dass im letzten Sommer neue Mieter in das Haus ge-

zogen sind, die pelzige Mitbewohner im Schlepptau     

hatten.  

So ging es nicht lange, dass eines Tages das offene 

Fenster als Tiertüre diente und an dem Schreibtisch 

von Frank ein lautes „Miau“ die Gäste begrüßte.  

Dreiste Diebe 
Obwohl die Einbruchsserie glücklicherweise in den 

letzten Jahren zurückging, gab es im letzten Jahr ei-

nen unglaublichen Diebeszug.  

So wurde die Dorftanne um ihren Spitz beraubt. Ein 

Spitz ohne Stern, der jetzt keinen Namen trägt. Wer 

hinter diesem feigen Attentat steckt, konnte bis heute 

nicht geklärt werden. Selbst bei der Christbaumaktion 

des Jugendrotkreuzes konnte man keinen Baum fin-

den, der sich nun mit fremder Spitze schmückt. 

 

Blaulicht-Reporter 
Eigentlich sorgt er auf den Straßen und Gassen stets 

für Ordnung und Sicherheit. Doch das reicht so man-

chen Vereinsvorständen im Dorf scheinbar nicht. Sie 

sehen in ihm mehr als nur einen Polizisten. 

So werden ständig E-Mails, Whatsapp, etc. mit der 

Bitte um Berichterstattung an ihn herangetragen. 

Auch Anrufe ergeben sich durch den Blick ins Tele-

fonbuch bei ihm schnell. Selbst für Chronistenberichte 

kommt ab und an eine Anfrage hinein. Wir sind ge-

spannt ob Jürgen demnächst seine Werke veröffent-

licht oder ggf. doch an eine andere Person verweist. 

Time Vorbei für Tea Time 
Wussten Sie schon, dass Carmen Ihrer Teekanne, 

die nach ca 23 Jahren in den wohlverdienten Ruhe-

stand durfte "Time to say Goodbye" sang. 



Das Wyhl-Quiz 

Wie gut kennt ihr unser Dorf? 

Als kleiner Zeitvertreib findet ihr auf der kommenden Seite ein Kreuzworträtsel mit 30 Fragen, die einen Bezug 

zu unserer schönen Kaiserstuhlgemeine haben. Schafft ihr es ohne zu googeln? 

1. Wer darf dieses Jahr den Chip behalten? 

2. … ist Bestandteil des Wyhler Wassers. 

3. Nenne ein anderes Wort für Baggersee. 

4. Afrikanisches Land, welches 2020 in Veranstaltungsnamen auftauchte. 

5. … holten bei der letzten Bundestagswahl in Wyhl 0,05% der Stimmen. 

6. Benutzungsgebühren in Euro für die Obdachlosen- und Geflüchtetenunterkunft pro qm, kaufmännisch gerundet 

7. Wird 2021 100 Jahre alt. 

8. Haben gemäß des Textes alle beim Singen vom Fasnetsliad. 

9. Trägt die modebewusste Hexe gerne im grünen Farbton. 

10. Wurde 1881 erstmals in Wyhl eröffnet. 

11. Die "Bambinis der Narrengilde". 

12. Ehemalige Burg in Wyhl. 

13. Holten 2020 Platz 1 beim Rosenmontag. 

14. Fasnetsprinzessin 2020. 

15. Jüngster Verein in Wyhl 

16. Wird in der Kräuterbüschelweihe geweiht. 

17. Diese Weggli gibt es beim Zeitpunkt des Kürbisfestes. 

18. Die Rückennummer von Papst Benedikt beim SC Wyhl. 

19. Bezeichnung eines künstlerischen Tanzes eines Gruppe. 

20. Welcher Verein ist Musikalisch - Taktisch - Gut ? 

21. Ein Sportgerät, in der Halle, rollend auf zwei Reifen. 

22. Aus welchem Ort kamen die Sieger des letzten Laientennisturnier? 

23. Hochdeutsches Wort für "Wiewervelkr" 

24. Themenbereich im Heimatmuseum. 

25. Laut Gastgeberverzeichnis können maximal ... Personen unterkommen. 

26. Machen in der Regel die erste Generalversammlung im Jahr. 

27. Der ... im Dorf gibt laut Vergaberichtlinien für Bauplätze 10 Punkte. 

28. Sie sammeln die Christbäume bald wieder ein. 

29. Wyhls erster Bürgermeister war Herr... 

30. Dieses ehemalige Gasthaus bot Platz für 75 Gäste.     

Lösung 

https://docs.google.com/document/d/1oCrro0Se04bu9NDlktMOXMr66aDO2xv2HhhK0uCbk7M/edit?usp=sharing


 



 

Immer mehr Firmen siedeln um nach Whyl 
In der Vergangenheit trat das Problem immer wieder auf. 

Firmen entschieden sich das Dorf zu verlassen und an-

derweitig ihr Glück zu versuchen. Eine Problematik, die 

uns auch in letzter Zeit die Wyhler Dorfbevölkerung auf-

schreckte.  

So zog es zuletzt beispielsweise die BeneVit Gruppe in 

das entfernte Whyl am Kaiserstuhl. Dieses befindet sich 

zwischen Wellingen und Sasbach und lockt vor allem mit 

günstigen Bauplätzen und einem vorderen Platz im Alp-

habet. Doch nicht nur die Wyhler Stambulanz wurde ab-

trünnig. Selbst der best sortiertestete Einkaufsladen ent-

schied sich zu einem Umzug!  

Die Verwaltung steht nur vor einem gewaltigen Problem 

und fragt sich, wie der Trend weiterer Umzüge verhindert 

werden kann. Da man schlecht noch günstiger das Bau-

grund vergeben kann, zog man die goldene Idee aus 

dem Hut! 2026 wird das Dorf anlässlich des Jubiläums 

wieder in Villa zurückbenannt! So sind wir im Alphabet 

wird vor diesen Schurken aus Whyl und locken dem-

nächst wieder neue Firmen an. 

Eine Ära geht zu Ende!  
Er ist und war für uns vieles. Zum Jahresende geht Dr. Scheerer nun in den verdienten Ruhestand.          

Für die Übergangsphase schlagen wir vor, zunächst bei folgenden Personen gesundheitlichen Rat einzuholen: 

 Druckverband: Drucker Papke  

 Muskelverletzungen und Knochenbruch: Metzgerei Burkhardt 
 

 Vorsorgeuntersuchung und EKG: Auto Stehlin
 

 Psychologische Ratschläge: Taxi Toni
 

 Wachstumsschmerzen: Baumschule Wahrer 
 

 Schönheits-Operationen: Kaiserstühler Sanierungstechnik
 

Bei Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Nachbarn oder Dorfapotheke. 

Jenseits von Postwegen 
Besonders an Feiertagen muss, in Pandemien wie diesen, 

jeder sein Päckchen tragen. Ob die Schlange mittlerweile 

bis nach Sasbach reicht oder aufgelöst wurde ist unklar. 



Ein neuer Kreis, bitte 

Run with next Mum 

 

 

Viel Unruhe sorgte in den letzten Monaten die Neu-

gestaltung der freigewordenen Stelle in der Endinger 

Straße. Die großflächige Raumschaft hätte beispiels-

weise viel Platz für Wohnraum geboten. Doch 

manchmal ist zu viel auch zu viel. 

So fanden Bürgerworkshops statt, die sich mit der 

Frage beschäftigten—wie sieht die Lösung aus? Im 

Sinne des Ortsbildes entschied man sich als Pendant 

zur Gegenseite für die Ansiedlung einer neuen Stum-

penfabrik inkl. Tabakdiscounter.  

Eine Lösung, die alle zufrieden stellte und den Stand-

ort Wyhl attraktiv für Anwohner, Arbeitnehmende und 

Raucher stellt. Back to the Roots. 

Die Wyhler Sportszene musste nach der Lockdownpau-
se im Jahr 2020 nach kreativen Lösungen suchen um 
ihre laschen Spieler in der kurzen Trainingszeit auf die 
neue Saison vorzubereiten. Zum Glück der Sportvereine 
sind die meisten Wyhler Mütter sportbegabt und kennen 
sich bestens im Wyhler Wald aus. Zwar wird es sicher 
den ein oder anderen Athlet in erster Linie „überrumpelt“ 
haben, ein NEIN zur eigenen Schwiegermutter ist aber 
ein wahres „No-Go“.  

Ein wirklich cleverer Schachzug der heimlichen Strippen-
zieher! Zu Saisonbeginn kamen fast alle Spieler, darun-
ter auch Wirbelwind Dominik fit in die neue Runde. Es 
bleibt abzuwarten, welch kreativen Ideen für die Zeit 
nach dem zweiten Lockdown angewendet werden.  

Mut zur Lücke 

In den letzten Diskussionen rund um den Kreisver-
kehr Richtung Endingen wurde klar, diese müsse 
umgestaltet werden. Die bisherigen ehrenamtlichen 
HelferInnen haben hier ohne Frage großartiges ge-
leistet, doch die Pflege beansprucht viel Zeit. So wur-
de beschlossen, diesen neu zu gestalten.  

In Bürgerrunden wurden Vorschläge gesammelt. Die-
se können aktuell noch eingereicht werden. Da die 
Freude über Trumps Ablösung groß war, führt aktuell 
der Vorschlag Amerika. Kurz dahinter kommt der 
Vorschlag AKW, welches ein Nachbau vom AKW 
Fessenheim vorsieht sowie der Vorschlag Weinbau, 
welcher Wyhl am Kreisverkehr zum neuen Reben-
traum machen soll. Wir sind gespannt, was es wird! 



 

NEU im Atelier Linse: Die Munda 

Lisa.  Katja brachte das ewige 

Kunstobjekt in ein neues moder-

nes Gewand. Vor allem der be-

kannte Gesichtsausdruck weiß 

auch mit dem originellen Mund-

schutz  zu überzeugen. 

Dann geh doch zu Penny!  

Hamsterkäufe machen sich 

auch im best sortiertesten Laden 

breit. Wo sonst leere Regale für 

Nudeln, Toilettenpapier und Ein-

Euro-Artikel sich breit machen, 

fanden tatsächlich auch in Wyhl 

Hamsterkäufe statt. Ganz oben 

auf der Einkaufsliste: Süüre Wii 

un Mirabälle, denn die geben... 

CoRoNa-Geschichten ausm Wyhlergarten 

Der Lockdown blieb nicht ohne Folgen!  

Obwohl Wyhl laut statistischem Landesamt eine  der höchsten Friseursa-

lon/pro Kopf Abdeckung hat, darf man diese nicht besuchen. Wuschelköp-

fe und Pferdemähnen bahnen sich ihren Weg in die Gesellschaft.  

Doch dies will so mancher Struwwelpeter nicht akzeptieren! Selbst sind die 

Männer und legen Hand an! Doch geschmeidige Hände sind nicht was für 

jeden Rasierer. So war der Frisurentrend 2020 bis 2021 ganz klar—nicht 

der Undercut, sondern Einhörnchencut prägen viele Männerhaupte. 

Die Folgen von Corona sind un-

ter anderem Geschmacklosig-

keit. Diese machte sich wohl 

auch am 11.11. bemerkbar, als 

uns jemand seine Kreation der 

Wolfskegli-Suppe geschickt hat 

Auch 

Schwalben-

hotel von 

Verordnung 

betroffen! 

Nach Abklä-

rung der 

rechtlichen 

Lage musste  

auch Wyhl 

größtes Hotel 

schließen. 

Sicherheit geht  vor, 

dachte sich eine alte 

Legende der Annalen 

des SC Wyhls. Und 

was hält schließlich 

besser als eine Mas-

ke? Richtig 2 Masken. 

Vor allem die Kombina-

tion mit einem schicken 

Kopftuch lässt kein Vi-

rus an die Lunge. 



 

 

Highway 
to ... 

Aktuell werden im 

Ort neue Straßen 

geschaffen, alte 

Straßen saniert 

und so manche 

ramponiert. Zu viel 

Veränderung für 

manch einen. Doch 

wo ein Wille, da ein 

Weg. Ok, manchen 

Weg sollte man 

dann doch lassen 

und warten, bis die 

Straße zu Ende ist. 

Lothars Parkplatzkunde 
Wer kennt das nicht, da hat man einen freien Parkplatz und weiß gar nicht 

wie man diesen befüllen kann. Lothar bietet hierfür neuerdings einen VHS-

Kurs „Wie nutze am besten einen freien Parkplatz vor dem Haus“ an. Dort 

wird gezeigt, wie man innerhalb von Minuten einen Parkplatz mit Anhänger, 

Moped, Schubkarre oder Räucherforellen belegen kann. Wer sich kostenfrei 

anmelden möchte, kann bei jeder Wyhler Politesse an Formular abholen. 

Royales Törlein, wechsel dich 
Der Storch hat im letzten Jahr mehrfach an die Wyhler Häuser ge-

klingelt und ein Kind vorbeigebracht. Besonders für die Bewohner 

der Heerstraße war es fruchtbar! Das ehemalige Königspaar Tanja 

und Roland wurde von der Dienerschaar reichlich beglückwünscht. 

Ein Leintuch schien nicht angemessen genug und man präsentierte 

dem royalen Omapaar ein beschriftetes Garagentor! Doch so 

schnell es kam, so schnell war es wieder weg. Denn auch andere 

Fasnetsheldinnen wurden Mütter und so wechselte wohl das Tör-

lein die Besitzer am Straßenende.  

Wir sind gespannt wo es 2022 stehen wird! 

Kurze Frage: 

Gibt’s jemand, der hier  

Waldsc heißt? 



 

Wyhler E-Bott bald verfügbar? 
Der Enkel und Sohn vom letzten Wyhler Bott plant für 2021 ein 

Comeback! Die Glocke wurde frisch geputzt und poliert, der Ak-

ku am E-Bike repariert und die langen Haare frisch frisiert.  

Da das Internet ständig an die Grenzen stößt, soll er von der 

Gemeinde nun eingesetzt werden, um mit der Glocke und dem 

elektrischen Rad die Dorfkunde tagesaktuell zu verbreiten. 

Endingen mag zwar ein Notstrom-Aggregat haben  — in Wyhl 

reicht uns dafür einen Neuigkeitenbott.  

E-Bott ist Top! 

Zähe Freilandhühner 
In der Alfons-Sieber-Straße freute man sich auf eine prächtiges 

Grillfest! Saftige Hühner sollten hungrige Münder stopfen. Zu 

diesem Wohle wurde extra beim Wyhler Bio Freilandhühnerhof 

drei prächtige Hühner bestellt.  

Doch zu deren Pech wurde bei der Bestellung aus den Freiland-

hühner für den Grill, drei Suppenhühner. Stunden vergingen und 

das Fleisch wollte und wollte einfach nicht saftig werden. Im Ge-

genteil, es wurde für die Gäste zäher und zäher und gleichte 

einer Schuhsohle. Ob die hungrigen Mäuler mittlerweile das 

Fleisch verdaut bekamen ist bislang nicht bekannt. 

Kick it like Bierham 
Zwischen den Corona-pausen fand für den SC Wyhl gelegentlich ein Spiel in der 

Landesliga statt. Leider gab es für die Abwehrhünen gelegentlich auch einen Ball 

den sie nicht abfangen konnten. Um der Abwehr zu zeigen, wie sie wie ein Falken-

fels in der Brandung stehen kann, griff die Trainerschaft zu einem ganz besonderen 

Mittel.  

Nach jedem Training wurde die Mannschaft in der Kabine einberufen und sie musste dieses Frankenfels trinken. 

Eines für jeden verlorenen Zweikampf und jedes Gegentor. Erst danach durfte die Mannschaft sich im Klubheim 

blicken lassen.  Zum Erstaunen des Vorstandschaft waren die Spieler heitererer, je schlechter das Training verlief. 

„Berge und Bier —         
darum sind wir hier!“ 
Lautete die Antwort unserer Wyhler Reinhold Messners, 

auf die Frage wie sie sich stetig aufs neue für neue Wan-

derwege motivieren können und nicht nur auf dem heimi-

schen Spielplatzberg die Aussicht genießen wollen. 



Von Maps in die Moore 
Letzten Sommer, an einem schönen Samstag Mittag machte Ramona mit 

Familie und Freunden einen Ausflug in den Wyhler Wald. Ziel war es be-

stimmte, im Vorfeld ausgesuchte, Punkte zu finden. Voller Tatendrang 

und ohne rechts oder links zu schauen, lief Ramona drauf los. Auch als 

alle anderen stehen bleiben und meinten das es da auf keinen Fall weiter 

ginge interessiere Ramona das keineswegs. Hoch motiviert rief sie: "mir 

noch...ich weiß wu mir sin...ich känn mich üs...ich weiß wo's lang 

goht...Google Maps het's mir gseit! Ich hab schließlich Google Maps!!!  

Plötzlich ein dumpfes Plumpsgeräusch und Stille bevor Ramona verzwei-

felt rief: "Hilfe, Hilfe ich schtäg feschd. Ich kum nimmi rüs. Hilfe... Rettet 

mich! Ramona steckte bis zur Hüfte in einem Sumpfloch fest. Mit viel An-

strengung schaffte es ihr Gemahl dann seine Ramona aus dem Morast zu 

ziehen. Jedoch nicht ohne sich selber die Schuhe mit dem stinkenden 

Schlamm zu füllen. Ramona: "Iiiiihhhh Tom... mir stinke wied Iltis... so 

kennä mir nid zu dr Gudrun goh was esse. Mir mien zerschd Duschä... 

Und die Moral von der Geschicht, Google Maps funktioniert im Wyhler 

Wald nicht  

Die nächste Streichung 

Nicht nur die Wyhler Fasnet ist vom Coronavirus betroffen. So fällt nach 

ausführlichen Diskussionen auf europäischer Ebene auch sicherheitshalber 

das nächste Großevent aus. Wir müssen jetzt alle stark bleiben, aber 2021 

wird es erstmals seit Jahrzehnten keine Fastenzeit mehr geben. Wir emp-

fehlen in dieser Zeit keinen Salat zu essen und Pommes mit Senf.  

Make Internet Great Again 

Wir suchen Wyhls digitalste Firma! Wer hat für Sie das Internet in den letz-

ten Jahren neu erfunden und nicht kaputt gemacht? Wer kann täglich neue 

alte Videos teilen, egal wie oft? Wer schafft es ohne Rechtschreibfehler zu 

posten, verbreitet keine Fake News und hält seinen Eintrag bei Google am 

aktuellsten? Reichen Sie Ihre Vorschläge ein unter internet@wyhl.de!    

Unter allen Teilnehmenden verlosen wir eine AOL-CD! 

Prominente Unterstützung 
Um energischer gegen die geplante Umsetzung des Polders Wyhl/

Weisweil vorzugehen konnten die Organisatorinnen und Organisatoren 

der Bürgerinitiative prominente Unterstützung einfahren.  

Denn auf der ganzen Welt, außer in einem kleinen Örtchen namens Stutt-

gart ist klar: Ökologische Flutungen? Die Antwort ist: Nai hämmer gsait! 

Lasst uns Schluten fluten. 



 

Der Kniefall zu 

Tage 

Ein Metzgermeister ist ein 

richtiger Frauenkenner und 

Charmeur. Wenn er sein 

lausbubenhaftes Grinse-

gesicht aufsetzt, schmelzen 

manche Frauen dahin wie 

Eis in der Sonne. Umso ver-

wunderlicher war es, als er 

im Frühsommer 2020, beim 

Gassi radeln mit seinen Hun-

den, einen durchaus tiefen 

Kniefall hinlegte. Der Char-

meur huldigte auf diese Wei-

se, und mit seinem unver-

kennbaren Lächeln, zwei 

berittenen Schönheiten, wel-

che ihm in der Nähe vom 

Ducza Karli seiner Scheune 

entgegen kamen. Sichtlich 

verzaubert über soviel Höf-

lichkeit, lächelten die zwei 

jungen Damen zurück und 

hauchten ein schüchternes 

„Hallo“ . 

Was ein paar ordentliche 

Rotbäckchen bescherte. Lei-

der konnten die Augenzeu-

gen nicht genau erkennen, 

ob es sich bei dem Kniefall 

um eine Fleischbeschauung 

der jungen Damen, oder ih-

ren Pferden handelte. Even-

tuell hatte er auch einfach 

nur einen stressigen Arbeits-

tag und wollte sich im Schat-

ten beim Karli einfach nur 

etwas ausruhen. 

 

Strom fürs Handy 

Die Gemeinde Wyhl hat als erste Gemeinde 

im Landkreis einen wichtigen Schritt in Rich-

tung Zukunft gemacht. Hinter dem Rathaus 

wurde die erste kabellose Handy-

Schnellladestation eröffnet.  Innerhalb von 

zwei Stunden kann hier mithilfe von 

Ökostrom das Handy einfach geladen wer-

den.  

Man bezahlt per Überweisungsträger und 

legt das Handy anschließend auf die Lade-

fläche—schon geht es los. Die Zeit kann 

man sich bis dahin in der Bücherei vertrei-

ben. 

RaiBa-Petition ist gestartet 

Eines der Hightlights des vergangenen Jahres war die Neueröffnung der Raiff-

eisenbank. Doch auf Freude folgte der Zorn einiger Wutbürger. Jahrelang zier-

te die Digitaluhr den Eingangsbereich der Bank. Diese wurde mit der Renovie-

rung allerdings in Rente geschickt. Schnell machte sich eine Bürgerinitiative 

breit, welche eine Petition zur Wiedereinführung gestartet hat.  

Der Charme vergangener Tage ist verflogen und die Charakteristik der Dorf-

mitte wird nun nicht mehr wiedergespiegelt, heißt es im Schreiben der besorg-

ten Bürger. Da hilft auch der Versuch der aufgestellten Säule der Toleranz 

nichts. Im Sinne der Mediation gibt es Überlegungen die alte Uhr bspw. am 

Dorfbrunnen zu installieren. 



Hey, das Rad geht ab! 
An manchen Tagen soll es einfach nicht so laufen. So hatte unser Bürgermeister auch einen schweren Tag. Löb-

lich wollte er zu einem Außentermin mit dem Fahrrad erscheinen. Auf dem Weg dorthin kreuzte er an eine jung-

gebliebene Dame mit ihrer Tochter. Die beiden jedoch im Auto. An der Kreuzung war nicht klar, wer Vorfahrt hat, 

so rief die Dame herüber: „Jetzt fahr halt“, im raunzigsten Dialekt und einem Unterton, dass unser Rathauschef 

zunächst nicht wusste, wie ihm geschieht und die Tochter im Erdboden versank und versuchte die Mutter aufzu-

klären.  

Nach der Kreuzung sollte es dann in den Wald zum Termin gehen. Doch leider pfiff es auf einmal und das Rad 

blieb auf der Strecke. Ab da hieß es, wer sein Rad liebt, der schiebt. Während der Gemeinderat in der Zeit an der 

Hütte des Schwarzwaldvereines wartete. Da erschien ein Auto des besten ambulanten Pflegedienstes und alle 

waren der Hoffnung, dieser hätte den Bürgermeister im Gepäck. Doch im Gegenteil, ein Experte der Waldkunde 

kam herbei und sprang vor lauter Freude über den politischen Empfang halbwegs aus dem Auto. Kurze darauf 

folgte dann auch Herr Burger und wurde direkt in Anspruch genommen. Doch ehe der Experte näher seine Anlie-

gen erläuterte wurde er dann doch überredet, Bürgermeister und Gemeinderat den Wald zu überlassen und wie-

der ins Auto einzusteigen.  

Modebewusste Hexen 
Nachdem die Modekette Hartmann & Matthias (H&M) im vergangenen 

Jahr den Sparplan ausgerufen hat, wurden unsere Hexen kreativ, als 

sie nach dem Umzug bis 14:00 noch auf der Häuserfasnacht unter-

wegs waren.  So schuf Modezar Simon eine atmungsaktive Alternative 

zur Holzmaske. Zudem lässt sie sich perfekt nach jedem Umzug ver-

stauen. 

Unser Oberhäs waren sofort total begeistert und bestellten direkt 3.000 

Stück zu je 96,19 Euro. Damit wurde die Kette für dieses Jahr vorerst 

gerettet! 

Neuer Fund bei Ausgrabungen 

Bei den jüngsten Ausgrabungen am Etterpfad machten die Archäolo-

gen einen neuen antiken Fund. Scheinbar trieben früher nicht nur Kel-

ten und Muggel ihr Unwesen, sondern auch Zauberer vom Gleis 9 3/4 

verirrten sich in die Wyhler Landschaftswege. Gerüchten zufolge lässt 

sich der Fund auf einen gewissen Zauberer mit Blitz-Tattoo schließen. 

Ob es sich hierbei um einen gewissen Harald P. oder Marvin D. han-

delt ist noch in Erfahrung gebracht worden. 

 

Da ist der Vogel los? 
Das Vereinsgebiet Kuhwaide hat viel zu bieten. Seit neustem jetzt auch 

ein Naturbad. Dieser lockt nicht nur Menschen, sondern auch die bun-

testen Paradiesvögel an. An dieser Stelle fragen wir uns, wie nennt 

man einen Flamingo im Schlamm? Richtig, ein Schlammingo! 



Rückblick auf die letzte Fasnet 

Auszug aus dem Chronistenbericht 

Aus dem Buch Röttele:  

Am Sonntag den 11.11.2019 fand unsere 51. Generalversamm-

lung statt. Insgesamt waren über 100 Mitglieder anwesend. Die 

ausscheidende Prinzessin Franziska die I. überreichte das Zepter 

und Krone an die neue Prinzessin Anke die I. 

Die Fasnetskampagne 2019 startete mit unserem Hästrägertreffen 

am 16.11.2019 hier in Wyhl. Gefeiert wurden 50 Jahre Narrengilde 

Wyhl. Hierfür trat das Damenballett mit einem Tanz auf, einige 

Guggemusiken sorgten für musikalische Stimmung. 

 

Am 23.11.2019 waren wir zu Gast in Burkheim auf dem Hästrägertref-

fen. Dies war die letzte Aktivität der Narrengilde im alten Jahr. Im neu-

en Jahr ging es dann am 11.01.2020 auf das Hästrägertreffen in die 

March.  

Am 19.01. waren wir beim Hästrägertreffen in Schweighausen.  Am  

25.01. trafen wir uns dann um traditionell den Prinzessinnen- und Nar-

renbaum zu holen. Wir hatten zwar windiges Wetter, aber dafür gute 

Laune und viele helfende Hände. Herzlich und freudig wurden wir bei 

Prinzessin Anke der I. empfangen und haben ihr mit vereinten Kräften 

den Prinzessinnenbaum gestellt.  

 

Am 26.01 waren wir bei unserem 1. Fasnachtsumzug in Lahr –Sulz.  

Die Umzugsstrecke war bestens gewählt und das Wetter war bombastisch. 

Es war für sehr viele Zünfte der 1. Umzug der Kampagne. Dies konnte man 

an der ausgelassenen Stimmung deutlich erkennen. 

Am 31.01. fand in Orschweier das Hästrägertreffen statt. Hier wurde deren 

60-jähriges Jubiläum ausgiebig gefeiert. Anschließend folgten zwei Tage 

Berg und Tal in Weisweil.  

Am Samstag wurde ein Hästräger-

treffen in der Reiterhalle mit Partyzelt  

veranstaltet und am Sonntag fand ein großer Umzug mit über 160 

Gruppen statt. 

 

Am 08.02. wurden wieder die Fähnchen über den Straßen von Wyhl 

entlang der Umzugsstrecke aufgehängt. Am selben Abend besuchten 

wir das Hästrägertreffen in Heimbach.  Am Sonntag folgte dann der 

Umzug in Waldkirch. 

 



Unsere Video-Slideshow 

Am Abend des 25.02. fand unser großer Narrengildeball statt, auf den wir in den letzten Monaten alle hingefiebert 

hatten. Das Programm begann mit dem Einmarsch und unserem Wolfslied, dem Jugendballett und dem Garde-

Tanz. 

 

Anschließend folgte die Bütt von unseren Nachwuchstalenten Jessica 

und Lucy. Danach folgte die Bütten-Rede durch unseren ONV Oli. Im 

Anschluss gab es den Tanz der Kindergruppe und der traditionelle 

Hästrägertanz. Weiter gefolgt mit der Bütt von unserem 2. Oberhäs 

Sarah Rein. Es folgte der moderne Tanz des Jugendballets. Weiter 

gefolgt von dem Bushalte-Sketch. 

 

Noch einmal vor der Pause, wurde das Publikum in der Halle durch 

die Feuerwehrmusiker in Fahrt gebracht. Nach der Pause folgte der 

moderne Tanz des Damenballets sowie die Bütt von Manu und Bernd.  

Ebenfalls fanden sich die Witwen zu einem Gesangsauftritt auf der Bühne zusammen. Schon beim 15. Programm-

punkt angekommen, folgte die Tanzeinlage des Männerballets zum Thema Peter Pan. Anschließend folgte die 

Bütt von Jannick Breisacher sowie die Garde des Damenballets. 

 

Zum Schluss folgte das Finale durch alle Akteure auf der großen Büh-

ne der Halle. 

 

Am 21.02. fand dann der Umzug unsere Partnerzunft in Orschweier 

statt.  Den Abschluss der Auswärtsfahrten bildete am 23.02. dann der 

Umzug in Herbolzheim. Am schmutzige Dunschdig (20.02.) starteten 

wir frühmorgens in die Kindergärten und in die Schule um das Fas-

nachtsfieber  richtig zu verbreiten. Es war wieder ein sehr lustiger  

Auftakt in die närrischen Tage, wofür die Narrenbäume in Kleinformat  

gestellt wurden. Abends trafen wir uns erneut um den Narrenbaum am Rathaus zu stellen und den Rathausschlüs-

sel vom Bürgermeister zu holen. Dank dem großen Gejubel und Getöse  vieler großer und kleiner Narren gab Bür-

germeister Burger schließlich den Schlüssel unserer Prinzessin.  Am 22.02. durften wir wieder das Tanzbein beim 

Preismaskenball schwingen und viele tolle Masken bewerten. 

 

Am Rosenmontag (24.02.) war der Tag des großen Umzuges durch 

das schöne Wyhl mit traditioneller Prämierung in der Halle. Es war ein 

sehr erfolgreicher Tag.  Am Fasnachtsdienstag fand dann der Kin-

derumzug statt. Wir starteten im Reckholder Näscht und liefen beglei-

tet von dem Musikverein zur Halle. Die Gardemädels hatten nun auch 

noch mal die Gelegenheit ihren Tanz vorzuführen.   

Auch in diesem Jahr gab es wieder Kaffee und Kuchen sowie Würst-

chen und Getränke.  

Damit endete die Fasnetskampagne 2019 / 2020. 

Weitere Aktivitäten konnten leider nicht stattfinden. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=3bDh3xAnUUQ&t=28s


Preismaskenball für Zuhause 
Leider fällt Coronabedingt eine der besten Fasnetveranstaltungen flach. Als kleinen Ersatz bieten wir hier das Startkit 

für den Preismaskenball@Home. Hier die Anleitung: 

Entweder per Videocall oder mit dem Haushalt wird der Preismaskenball durchgeführt. 1 Person = 1 Gruppe. 

Vorab müssen Preise besorgt werden, sammelt bspw. bei SponsorInnen oder kauft schöne Herrensocken, auch eine 

Heckenschere ist immer sehr beliebt. Als weitere Mitspielende haben wir die aufgeführten Gruppen für euch ausge-

sucht, denn je mehr Gruppen, desto höher der Spaß. Für die Auslosung nutzt Zettel und eine Schüssel oder einen 

Zufallsgenerator. Die länge des Auftritts obliegt den Gruppen. Erlaubt ist alles, ob Tanz, Gesang, Zauberei, etc. Da es 

sich um einen Preismaskenball handelt, bedenkt trotz allem die Maske! Ihr wollt doch schließlich nicht erkannt wer-

den….  

Bevor die Auftritte starten, beginnt die Maskenschau; macht eine Polonaise durch das Wohnzimmer. Danach werden 

je nach Reihenfolge die Videos abgespielt, Aufritte vor der Kamera oder dem Haushalt vorgeführt. Die anderen Teil-

nehmende bewerten fair! Hierfür findet ihr unten den originalen Stimmzettel des Musikvereins. 

Die Punkte werden nach Ende der Auftritte gemeinsam gezählt - davor findet allerdings eine Tanzpause statt. 

Bestimmt im Anschluss eine Moderation, welche die Siegerehrung vornimmt. Jeder Teilnehmende darf beim Aufruf 

des Platzes noch Worte an die anderen richten. Die Person mit den meisten Punkten darf den anderen noch einmal 

den Aufritt präsentieren. Die Preise werden im Nachgang verteilt, am Abend selbst wird gefeiert. 

Gruppe 

Geisterjäger 

Gruppe 

Harmonists 

Gruppe Süße 

Affen 

Gruppe Musik-

schreck 

Gruppe 

Waldfreunde 

https://www.ultimatesolver.com/de/zufall-teilmenge
https://www.youtube.com/watch?v=peWTj2dcqxY&t
https://www.youtube.com/watch?v=peWTj2dcqxY&t
https://www.youtube.com/watch?v=jsr0CS1wFuo
https://www.youtube.com/watch?v=jsr0CS1wFuo
https://www.youtube.com/watch?v=PCVuC8Y7l2Q
https://www.youtube.com/watch?v=PCVuC8Y7l2Q
https://youtu.be/dUaub5RX9bU
https://youtu.be/dUaub5RX9bU
https://www.youtube.com/watch?v=klb4w35rcas
https://www.youtube.com/watch?v=klb4w35rcas


 

Ball der Narrengilde  —     
Classics 
Leider musste auch unser schöne Ball der Narrengilde musste in 
diesem Jahr leider weichen. Um die Zeit bis zum nächsten Ball und 
die Langeweile am Wochenende zu vertreiben haben wir in der 
DVD-Kiste gewühlt und ein paar alte Klassiker zwischen den Jah-
ren 2005 - 2017 22 Videos abgestaubt, herausgeholt und für ein 
eigenes selbst auswählbares Abendprogramm zusammengestellt. 
Als Extra legen wir zudem noch die letzten beiden Auftritte unserer 
Prinzessinnenväter bei. 

Natürlich hätten wir noch viel mehr Highlights herausnehmen kön-
nen, vielleicht bietet sich das an einer anderen Stelle eine Veröf-
fentlichung an, oder bietet die Inspiration für private Vorspielabende 
(im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten). Bei manchen Videos 
hatten wir leider auch mit der Hardware zu kämpfen und konnten 
diese nicht rippen, andere wurde die Opfer von musikalischen Ur-
heberrechtsbeschwerden (viele Tänze). Daher nicht schimpfen, 
wenn das Wunschvideo fehlt, sondern jetzt einfach in Erinnerungen 
schwelgen, mitschunkeln und vor allem lachen!  

Persönlich holen wir das natürlich dann 2022 nach! 

Link zum Video 

Grußbotschaft 
Da die Güzeli-Aktion leider nicht stattfinden kann, 

haben wir für unsere kleinsten närrischen Freundin-

nen und Freunde ein anderes Guddi. Im verlinkten 

Video präsentieren wir für Kinder unsere Häs und 

die Wyhler Fasnet. Da dies 2021 nicht im Kinder-

garten stattfinden kann, nun hier digital, zwar nicht  

live aber in Farbe. 

Jerusalema-
Challenge 
Die Schell-Mi aus Forchheim nominierten 

uns zur Jerusalema-Challenge. Der Tanz 

soll unter anderem die Freude des Glückes 

ausdrücken und die Verbundenheit gemein-

sam die Pandemie zu meistern.  

Das Ergebnis findet ihr links vom Text! 

Link zur Kollektion 

Link zum Video 

https://www.youtube.com/watch?v=jNBs4-Xim7w
https://narrengilde-wyhl.de/?page_id=198
https://www.youtube.com/watch?v=GG-YRwJygPo&t


 

Letzte Worte 
Dieses Blättle wird auf einem Server der Strato AG mit Sitz in Berlin gespeichert. 

Wir danken allen Einsendern für die Artikel und hoffen, dass Sie viel Spaß beim Lesen 

hatten. Es war uns wichtig, dass die Geschichten den Spaß am Leben aufzeigen, satiri-

sches Nachdenken fördern, einfach nur lustig sind und das Dorfleben reflektieren.  

Sollten Ihre Gefühle bei dem ein oder anderen Artikel verletzt worden sein, tut uns dies 

leid. Gerne können Sie uns ein Feedback schicken. 

Mitmacher*in gesucht! 
Du willst Teil der Gilde werden oder dich anderweitig unterstützend einbringen? Dann 

freuen wir uns auf dich! Schreibe uns einfach oder kontaktiere uns persönlich!  

Bildnachweise 

Wir bedanken uns bei den Einsendungen der Beiträge nebst Bilder. Wir gehen davon 
aus, dass die eingesendeten Bilder so verwendet werden dürfen. Des Weiteren haben 
wir auf die kostenlose Bilderdatenbank Pixabay zurückgegriffen. 

Einzelnachweise: 
Seite 6 Karte Umzug: https://www.openstreetmap.de  
Seite 9 Bild Inka Bause von Jeydie at German Wikipedia    
Seite 16 Bild  Fabrik Volkswagen von Ralf Roletschek (https://www.fahrradmonteur.de). 
Originalbild: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:2011-07-18-wolfsburg-by-RalfR-
03.jpg      
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